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Für	 jeden	Verkehrsteilnehmer	 	 sichtbar	 und	 spürbar	 ist	 die	 seit	 Jahrzehnten	 stetige	 Zunahme	 	des	
Straßenverkehrs	und	hier	 insbesondere	des	Schwerverkehrs,	der	 in	seiner	Häufigkeit	und	Größe	der	










kommt	 einer	 realitätsnahen,	 objektspezifischen	 Verkehrslastermittlung	 eine	 große	 wirtschaftliche	







weise	 in	Grenzzuständen,	die	 in	Verbindung	mit	dem	semiprobabilistischen	Sicherheitskonzept	 	eine	


































Dampfwalze:      24 t
Lastkraftwagen:  12 t
Brückenlasse II:
Dampfwalze:      16 t
Lastkraftwagen:   9 t
Brückenlasse III:
Dampfwalze:       7 t
Lastkraftwagen:   6 t
+  Menschengrdränge







Mit	der	Ausgabe	 1952	 gab	 es	 eine	 grundlegende	Änderung	 der	Norm,	 erstmals	wurde	 ein	 fiktives	
Fahrzeug,	 der	 Schwerlastwagen	 (SLW)	mit	 ͵	 dicht	 hintereinander	 liegende	 Achsen	 eingeführt,	 der	
weit	mehr	als	doppelt	so	schwer	war	als	das	nach	StVZO	zugelassene	Gesamtgewicht	von	24t	für	ein	

























lung	 nicht	 verändert.	Es	 besteht	 aus	 Einzellasten	mit	 definierten	Achs-	 und	Radabständen,	 die	 zu-




























Restflächen.	 Umfangreiche	 Vergleichsrechnungen	 und	 eher	 intuitive	 Überlegungen	 zur	 Auftretens-
wahrscheinlichkeit	führten	dann	zu	den	bekannten	Brückenklassen	60/30	und	30/30.		












mit	 Prognoseszenarien	 die	 mögliche	 künftige	 Verkehrsentwicklung	 berücksichtigt	 werden	 kann.	
Durch	 weitere	 statistische	 Auswertungen	 der	 Beanspruchungen	 und	 einer	 zuverlässig-
keitsorientierten	Extrapolation	auf	eine	angestrebte	Gesamtnutzungsdauer	erhält	man	dann	charakte-
ristische	Werte,	die	heute	gemäß	DIN	EN	1991-2	einer	mittleren	Wiederkehrperiode	von	1.000	Jahren	
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